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Rollenkopfnadeln des Typs Beckmann A 
im westbaltischen Kulturkreis 

Anna Juga 

Nadelfunde dürften im westbaltischen Kulturkreis 
niemanden wundern; zumal bildeten sie dort in der 
römischen Kaiserzeit eine große Konzentration von 
Funden. Im europäischen Barbaricum war die 
Verwendung von Nadeln in der Tracht mit dem Auftreten 
eines bequemeren und schöneren "Gerätes" - Fibeln­
schon in der älteren Eisenzeit fast ganz beenden. Doch 
im baltischen Gebiet ist diese Tradition überlebt worden, 
darum lässt sich hier eine Koexistenz von heimischen 
Nadeln- und interregionalen Gegenstände in Gräbern 
beobachten. Somit bekam man einzige Möglichkeit, 
einige Datierungsprobleme zu lösen. 

Den sog. baltischen Nadeln wurden bisher mehrere 
Forschungen gewidmet (Bezzenberger, 1896; Hollack & 
Peiser, 1904, S. 26-27; Snore, 1930; Moora, 1938, 
S. 168-221; Schmiedehelm, 1944; Beckmann, 1969; 
Okulicz, 1973, S. 162, 366-367, 375, 393, 413; 
Michelbertas, 1978, S.69-77; 1986, S. 124-132; 
Nowakowski, 1983, 1998, S.44-46). Diese Studien 
beziehen sich aber auf unvollständige Materialien, was 
man durch ein ungewöhnlich schlechter Forschungstand 
erklären könnte, und wurden durch Kulturrahmen oder 
Staatgrenzen beschränkt. Deswegen muss man noch 
einmal versuchen, diese Nadeln zu analysieren! . 

Die aus der römischen Kaiserzeit stammenden 
Rollennadeln des sog. Typs Beckmann A (Beckmann, 
1969, S. 108), die ein besonders traditioneller baltischer 
Schmuck sind, haben einen aus dem runden Draht 
dreieckförmig breitgeklopftem Kopf, der in dem oberen 
Teil in eine Rolle (Zylinder) gerollten ist. Der Kopf ist 
manchmal mit Würfelaugen, Punktreihen oder geriefelten 
Linien, die oft komplizierte Motive bilden, verziert. Die 
Nadeln Typ A sind aus Bronze, selten aus Eisen hergestellt. 

Bis zum 2. Weltkrieg, der große Zerstörungen -
ostpreußische archäologische Sammlungen einschließ­
lich - verursacht hatte, wurden nur masurische Rollenna-

I Ich möchte allen meinen Kollegen, besonders aus 
Archeologijos skyrius des LNM (Vilnius), für Ihre Hilfe an 
dieser Arbeit herzlich danken. 

deln analysiert (Bezzenberger, 1896; lankuhn, 1950, 
S. 59; Schmiedehelm, 1944). Nach dem Krieg, als die 
Funde größtenteils verschwunden oder zerstört waren, 
war die Basis für Studien wesentlich geringer. Im Katalog 
von B. Beckmann kann man nur 17 Rollennadeln finden 
(Beckmann, 1969, S. 108). Der Forscher hat leider 
litauische Exemplare nicht berücksichtigt, die erst im Jahr 
1978 von M. Michelbcrtas in dem Litauischen 
Archäologischen Atlas veröffentlicht und in zwei 
Gruppen ausgeteilt wurden (Michelbertas 1978, S. 69). 

Heute stellen Archäologen zur Verfügung u.a. 
wissenschaftliche Archivalien von drei Archäologen, die 
eine Möglichkeit gehabt hatten, die Materialien aus 
Prnssia-Museum in Königsberg und andere ostpreußische 
Sammlungen durch Autopsie kennen zu lernen. Es 
handelt sich um Marta Schmiedehelm, HerbertJankuhn 
und Martin lahn. Mit Hilfe dieser Kartotheken kann man 
die fast ganzen vorkriegszeitlichen Quellenbasis teilweise 
wiederbauen und Funde aus heute erhaltenen Resten 
ostpreußischer Sammlungen identifizieren. Die Zahl der 
römischen Rollennadeln des Typs Beckmann A beträgt 
mit neuen Funden insgesamt über 100 Exemplare, die 
aus FundsteIlen in heutigen Polen, Litauen und Russland 
stammen (Karte I). Leider ist fast nie eine vollständige 
Informationen zugänglich, oftmals ist eine Überlieferung 
auf nur eine kurze Notiz in Archivalien oder Veröffent­
lichungen beschränkt. 

Nach Adalbert Bezzenberger, der als den ersten 
Forscher, dieser Fundgruppe seine Aufmerksamkeit 
gewidmet hat, bilden kaiserzeitlichen Rollennadeln eine 
entwickelte Form von Nadeln, die in der Bronze- und der 
älteren Eisenzeit in ganzen Europa verbreitet waren 
(Bezzenberger, 1896, S. 56, vgl. Dqbrowski, 1997, S. 61; 
Gedl, 1983, S. 109; Kilian-Dirlmeier, 1984, S. 207; 
Richovsky, 1983, S. 32). Eine deutliche Konzentration 
kann man jedoch an den südöstlichen Ostseeküsten, 
besonders im Samland (vor allem in seinem westlich Teil, 
in ehern. Kr. Fischhausen) beobachten; einzelne 
Exemplare kamen auch im Ermland, Masuren, und in 
den lettisch-litauischen Seeküsten vor (Hoffmann, 2000, 
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S. 144-145, Tab. 5:A, vgl. GrigalaviCiene, 1995, S. 108, 
Abb. 12). Früheisenzeitliche Nadeln sind unverziert und 
etwas kleiner, als die kaiserzeitlichen Exemplarez . Leider 
ist die Chronologie der früheisenzeitlichen westbalti­
schen Hügelkultur nicht präzis genug, um eine chro­
nologische Unterscheidung zwischen ältere und jüngere 
Formen einzufügen. Nur aufgrund des Fundkontextes 
kann man die Nadel aus der Siedlung Wyszembork Fdst. 
11, Objekt 68, die mit Lanzenspitze aus vorrömischen 
Eisenzeit vergesellschaft war (Gladki, 2002, S. 191, Tab. 
VI), in die Stufe A3 datieren. 

Die frühesten kaiserzeitlichen Nadeln treten in der 

Stufe BI, also im 1. Jh. n. Chr., im nordöstlichen Teil der 
Masurischen Seenplatte auf: im Grab 2 in Kruglanken 
und Grab 44 in Lyssen. Die beiden Funde waren mit den 
kräftig profIlierten Fibeln A 68 vergesellschaftet. Dortige 
Bevölkerung der sog. Bogaczewo-Kultur benutzte 
zahlreiche derartige Nadel sehr lange. Noch aus der Stufe 
BZ/CI stammen z.B. die RoUennadeln, die zusammen mit 
den Leitfunden dieser Stufe, wie Manschettenarmringen 
(Bogaczewo/Kullabrücke, Grab 20), oder Fibeln Var. A 
100 (Skrzypy/Steinhof, Grab 23; Talty/Talten, Grab 153) 
gefunden wurden3 . Manche von masurischen Exemplaren 
sind reich verziert; als ein beliebtes Ornament kann man 
die Würfelaugen und Punktreihen in verschiedenen 
Kombinationen erkennen. Die Funde aus Masuren sind 
aus Bronze oder aus Eisen hergestellt. 

Leider, sind die zwei Rollennadelgruppen, in die 
masurische Funde von Marta Schmiedehein ausgeteilt 
wurden, nicht präzise datiert. Zu der ersten Gruppe 
gehören größere Nadeln mit Verzierung. Die zweite 
Gruppe bilden kleinere, unverzierte Nadeln, eiserne 
Stücke einschließlich (Schmiedehelm, 1944). Doch 
scheint es hochwahrscheinlich, dass, wie schon 
M. Schmiedehelm (Schmiedehelm, 1944) und W. Nowa­
kowski (Nowakowski, 1983) vermutet haben, unverzierte, 
einfache, vor allem eiserne Exemplare hauptsächlich 
jünger als verzierte, bronzene Nadel seien. Man dürfte 
aber nicht vergessen, dass EisenroUennadeln schon in der 
älteren Eisenzeit vorkamen. 

Die in die Stufe BZ/C I datierte FundsteIle aus dem 
Suwalki-Gebiet sind herkömmlich gleichfalls mit der 
Bogaczewo-Kultur zu verbinden. Unter dortigen Funden 

2 Nur riesige, bis zu den 35 cm lange Rudernadeln, die eine 
besondere Variante der Rollennadeln bilden, sind mit 
gepresstem Ornamenten verziert (vgl. Hoffmann, 2000, S. 145). 

3 Die Literatur für einzelne Exemplare ist im Katalog 
gesammelt. 
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ist auch eine typisch masurische Schmuckform -
Rollennadeln - vertreten (Przebr6d, Br6d Nowy, Osowa, 
Szurpily). Es ist noch auffalender, dass alle im Suwalki­
Gebiet gefundenen Nadeln aus Eisen hergestellt wurden4 • 

Diese Tatsache könnte auch die Hypothese bestätigen, 
dass eiserne RoUennadeln in Masuren ebenso eine spätere 
Variante darstellen. 

Das Suwalki-Gebiet blieb doch in der römische 
Kaiserzeit zweifellos mit südwestlichen Litauen eng 
verbunden. Im großen Memelbogen findet man auch die 
eisernen Rollenadeln (z.B. Paiarstis), die man gleichfalls 
in die Stufe BZ/C I datieren kann. Ähnliche eiserne 
Exemplare (die 11 Gruppe nach M. Michelbertas) treten 
auch weiter nach Osten und Nordosten auf, in BurgwäUen 
der Strichkeramik-Kultur und in Gräbern in dem 
östlichen Teil des Gebiets der lettisch-litauisches 
Hügelgräber-Kultur. Diese Nadeln kann man dOJ"t auch 
in Fundkomplexen der Stufe Bz/CI treffen. 

Eigenartig sind die bronzenen Rollennadeln aus der 
westlitauischen Küste. Diese Exemplare sind länger als 
masurische Stücke; auch ist der Kopf so weit gerollt, dass 
sich nur eine kaum sichtbare oder gar keine dreieckige 
Platte formiert (die I Gruppe nach M. Michelbertas). Alle 
gefundenen Exemplare dieser Gruppe bilden heute 
kontextlose Einzelfunde aus Museumssammlungen. 

Deswegen gibt es keine Möglichkeit, ohne neue gut 
datierte Funde, ihre Chronologie festzustellen. 

Anhand der oben dargesteU ten Überlegungen kann 
man eine Hypothese vorlegen, dass Masuren und dortige 
sog. Bogaczewo-Kultur ein Schwerpunkt der kaiser­
zeitlichen Rollennadeln bildeten. Es ist noch inte­
ressanter, dass Vorformen von Rollennadeln sich früher 
in der vorrömischen Zeit im Samland konzentrierten, 
während am Anfang der römischen Kaiserzeit diese 
Nadeln im nordöstlichen Teil der Masuren und dann 
immer wieder weiter Süden und dann nach Osten 
auftreten. Man soU jedoch nicht vergessen, dass die letzte, 
Stufe der westbaltischen Hügelgräberkultur im Samland 
sich mit der frühesten Phase der Bogaczewo-Kultur 
deckte. Es gibt auch weitere Beispiele dieser "parallelen" 
Entwicklung im Samland und in Masuren, wie beispiels­
weise mehrlochige Gefäßhenkel, die schon von Bezzen­
berger erwähnt wurden (Bezzenberger, 1896, S. 52). 

In der Übergansstufe zwischen der älteren und der 
jüngeren Kaiserzeit (Stufe Bz/CI ) veränderte sich die 

4 Eine einzige Ausnahme bildet eine BronzeroIlennadel 
(Fragment) aus dem Objekt 148 im WaIlberg Szurpily-G6ra 
Zamkowa - vgl. Okulicz-Kozaryn, 1993, Abb. 5. 
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1. 

2. 3. 

Tar. Vß: 1. Kolga-Jaani Ksp. (nach EE, Abb. 150); 2. Gonilldz Szafranki (nach Kaczynski, 1970); 3. Mokriadinskoje (nach 
TpeTMIKoB & IlIMImr, 1963, Abb. 42:5). 
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• 
NADFJ.N 

Bronze Eisen 

• ~ 6-7ExpL 

• ~ 4-5 
• ~ 2-3 

KarteI: Vorkommen von Rollennadeln in der römischen Kaiserzeit. 

Zemelapis. Romeniskojo laikotarpio smeigtuJaI cilindrine galvute paplitimas. 

Karte des gesamten mitteleuropäischen Barbaricums, das 
baltische Gebiet einschließlich. Man kann vermuten, dass 
ein Ast der Bevölkerung der Bogaczewo-Kul tur damals 
Osten expandierte und dort im Suwalki-Gebiet, den 
Anteil in der Formierung des sog. Sudauen-Kultur nahm. 
Eine Spur dieser Wanderung könnten eben die 
Rollennadeln aus dem Suwalki-Gebiet. Ob man auch 
Eisenrollennadeln aus Burgwällen der Strichkeramik-
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Kultur und in Gräberfeldern der südlettisch-litauischen 
Hügelgräberkultur gleichfalls als ein Hinweis auf die 
Anwesenheit von Ankömmlingen aus Masuren erkennen 
dürfte, ist nicht so sicher. In diesem Fall handelt es sich 
wohl eher um Ideeneinflüsse. 

Der Fundkontext der westlitauischen Nadeln bleibt 
unbekannt, deshalb kann man nicht feststellen, ob sie auch 
als Spuren von Einflüssen der Bogaczewo-Kultur 
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bewerten werden dürften. Diese Beziehungen konnten 

bei der Hilfe der Bevölkerung der sog. mitellitauischen 

Gruppe stattfinden5 • Es lässt sich auch nicht ausschließen, 

dass die westlitauischen Rollennadeln eine aus 

heimischen, vorrömischen Tradition entwickelte Form 

bilden. Nach der Stilistik beurteilend stellen sie schon 

eine degenerierte Form dar, wie beispielweise eine Nadel 

aus derwestlitauische Nekropole Stragnai (AR 38:1376) 

zeigt. Ihr Kopf bildet nämlich keine gerollte Platte, 

sondern wurde gegossen. 

Man soll noch hier ein Fund aus GonÜldz-Szafranki 

(Nordostpolen) erwähnen (Taf. VII:2). Dort wurde ein 

Bronzegegenstand gefunden, der den baltischen 

Rollennadeln sehr ähnelt (Kaczynski, 1971). Eine 

deutlichere Untersuchung führt aber zum Schluss, 

dass diese "Nadel" aus einem Fragment der zerbroche­

nen Pinzette hergestellt wurde. Dieser Fundort liegt 

im Gebiet, das in der römischen Kaiserzeit, zuerst 

von der Przeworsk-Kultur und danach vor der Wiel­

bark-Kultur "besetzt" wurde. Es ist noch interessanter, 

dass derartigen, leider nicht fein datierten Pinzette nur 

aus baltischen Fundstellen bekannt sind. Somit lässt sich 

diese Nadel (?) zweifellos als ein baltischer Import 

erkennen. 

Ein anderer "außer-baltischer" Fund kommt aus 

Kirchspiel Kolga-Jaani, in Estland (Taf. VII:l), ist auch 

unpräzise datiert. In diesem Ort wurden angeblich drei 

Bronzerollennadeln zusammen mit drei bronzenen Ringe 

gefunden (EE, 1982, Abb. 150). In der Literatur wurde 

5 Bronzene und eiserne Rollennadeln kommen auch im 
Gräberfeld MarveJe vor - nach freundliche Mitteilung von 
Herrn Dr. M. Bertasius. 

LlTERATURVERZEICH NIS 

Abkürzungen: 

MAD. A 

PBF 

"Prussia" 

WA 

- Lietuvos TSR Mokslq Akademijos darbai. 
Serija A. Vilnius. 

- Prähistorische Bronzenfunde. München. 

- Sitzungsberichte der Altertumsgesellschaft 
Prussia. Königsberg. 

- Wiadomoki Archeologiczne. Warszawa. 

dieser Fund als ein Import aus ehern. Ostpreußen 

interpretiert (EE, 1982,224). Andererseits kann man in 

Fundmaterialien der Dneper-Düna-Kultur im Smolensk­

Gebiet, unter Funden aus dem Burgwall Mokriadinskoje 

(Taf. VII:3) gleichfalls Parallelen Fund aus Kolga-Jaani 

finden (TpeThHKoB & IIIMJf,lJ;T, 1963, Abb. 4, 5). Für 

diese Interpretation spricht auch die Tatsache, dass die 

Bronzeringe, die zusammen mit den Nadeln gefunden 

wurden, keine Analogien im Territorium der Bogaczewo­

Kultur haben. Die beiden Funde - aus Kolga-Jaani und 

aus Mokriadinskoje - waren leider mit keinen chro­

nologischen Leitfunden vergesellschaftet, ihre Datierung 

kann man also nur allgemein, in einer großen Zeitspanne 

ab der vorrömischen bis zum Beginn der jüngeren 

römischen Eisenzeit schließen. 

Es gibt noch einige weitere Fragen, vor allem: warum 

war das oben beschriebene Vorkommen der Rollenna­

deln im gesamten baltischen Gebiet nur auf Masuren und 

Litauen beschränkt? Ein Mangel an Rollennadeln in 

gleichfalls in der römischen Kaiserzeit von Balten 

besiedelten Lettland kann man wohl durch einen lokalen 

Trachtbrauch erklären, der in der heimischen Tradition 

der älteren Eisenzeit tief gewurzelt wurde (vgl. Vasks, 

1992). Noch auffallender ist eine fast völlige Abwesenheit 

der Rollennadeln und überhaupt eine sehr geringe Zahl 

von jeglichen Nadeln unter den Funden aus dem Samland, 

in dem in der älteren Eisenzeit Nadeln, die Prototypen 

von Rollennadeln einschließlich, zu den Leitfunden der 

lokalen Gruppe der westbaltischen Hügelgräberkultur 

gehörten. Diese Fragen müssen heute noch unbeantwortet 

bleiben, was darauf hinweist, das die oben vorgestellten 

Feststellungen noch lange als nur eine wissenschaftliche 

Hypothese betrachtet werden sollen, die eine Verifi­

zierung durch weitere Forschungen braucht. 

Jahn - Nachlass -
Nachlass von Martin lahn, Warschau. 

Jankuhn-Archiv -
Nachlass von Herbert lankuhn, Marburg. 

Schmiedehelm-arhiiv -
die Kartei von Martha Schmiedehelm im Ajaloo 
Instituut, Tallinn, Estland, als Nr. 7.1-24 sind die 
ostpreußischen Materialien bezeichnet, darunter 
Nr. 7.1 - Manuskript der Dissertation "Das Grä­
berfeld am Jaskowskll-See .... ". 
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Bogaczewo-Kultur 

Katalog: 
Die Funde wurden nach der folgenden Regel 
beschrieben: 

- Fundort 

- Fundangabe. 

1. Beschreibung der Nadel: L - Länge; B - Breite; Dm -
Durchmesser der Nadelschaft, alle in Millimetern; Br. 

- Bronze; Eis. - Eisen; Frgm - Fragment. 
2. Fundkontext; die Beschreibung folgt den '!ypologien von 

O. AImgren (1923) für Fibeln und P. Szymanski (2000) 
für Keramik. 

3. Datierung. 
4. Aufbewahrungsort: BKM - Birz,! krastotyros muziejus, 

Birzai; IAUW - Instytut Archeologii Uniwersytetu 
Warszawskiego, Warszawa; KßXM - KaJIHHHH­

rpa.llcKHH: ßCTOPHKo-XY.llO)l{eCTBeHHhIH: MY3etl:, Ka­

JIHHHHrpa.u; KVIM - Kauno valstybinis istorijos mu­
ziejus, Kaunas; LNM AR - Lietuvos nacionalinis mu­

ziejus, Vilnius; MowS - Muzeum Okn;:gowe w Suwalkach, 
Suwalki; MWB - Muzeum w Bialymstoku, Bialystok; PÖG 

/ OPM - Physikalisch Ökonomischen Gesellschaft / 

Ostpreussische Provinzial-Muzeum, Königsberg; PGM 

- Palangos gintaro muziejus, Palanga; Pr.-M. - Prussia­

Museum, Königsberg; Sil. KM - Silutes krastotyros 

muziejus, Silute; Viljandi Mus. - Viljandi Muuseum, 
Viljandi. 

5. Quellen. 

Babi~ta II, woj. warminsko-mazurskie 
(Polen) - Babienten 11, Kr. Sensburg 

2. Urne; Frgm Eis. Manschettenar­
mring; 

5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13c-151; 

1.Grab21 
1. Br., klein 
3. BI-IYe; 
4. Pr.-M. VII-74-9266 
5. M. Schmiedehe1m-arhiiv: 7.1-203; 

7.8a-114; 7.13-19; 7. 13b-64; 7.13c-136; 

Bogaczewo, woj. warrniilsko-mazurskie 
(Polen) - Kulla-Brücke, Kr. Lötzen 

2. Grab 20 
1. Br. (Taf. IV:2); 
2. Urne; Eis. Schnalle mit eingliedrigem 

rechteckigem Rahmen; Eis. 
Riemenzunge; 

3. ~-IYe; 
5. Okulicz, 1958, S. 55, 86, Abb. 4:d; M. 

SchmiedeheIm-arhüv: 7.1-203; 7.13-
39; 7.13b-42; 

3. Grab 25 
1. Eis. (Thf. V:3); 

3. Bfe; 
5. Okulicz, 1958, S. 55, 86, Abb. 4:e; M. 

SchmiedeheIm-arhiiv: 7.1-203; 7.13-
39; 7.13b-42; 

Botkuny, woj. warminsko-mazurskie 
(Polen) - Abbau Budkuhnen, Kr. 
Goldap 

4. Einzelfund? 
1. Br. "breiter als die Nadel aus 

Romillten" 
3. BI-Bie; 
4. Pr.-M. VII-399-12635 
5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203-

204; 7.13c-151; 

5. Einzelfund? 
1. Br. 
3. BcIYe; 
4. Pr.-M. VII-399-12635 

Giiycko Gora Wisielcza, woj. 
warminsko-mazurskie (Polen) 
Lötzen-Galgenberg 

6. Einzelfund? 
1. Br. L-151; B-26 (Thf.I:6); 
3. BcBiCI 
4. Pr.-M. 11-2-26 
5. Beckmann, 1969, S. 108, 118; Bezzen-

berger, 1896, S. 43; lankuhn-Archiv: 
Galgenberg; M. Schmiedehelm-
arhiiv: 7.1-203; 7.13-13; 7.13c-164; 

7. Einzelfund? 
1. Br. L - 121; B - 27; (Taf. 1:7); 
3. BcIYe; 
4. Pr.-M. 11-2-26 
5. Beckmann, 1969, S. 108, 118; Bezzen-

berger, 1896, S. 43; lankuhn-Archiv: 
Galgenberg; M. Schmiedehelm-
arhiiv: 7.1-203; 7.13-13; 7.13c-I64; 
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Gnybowo, woj. warminsko-mazurskie 
(Polen) - Grzybowen, Kr. Lötzen 

8.Grab4 
1. Br. 
3. BI-BzlCI 
5. Beckmann, 1969, S. 108, 117; 

M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13-22; 

9. Grab 8 
1. Eis. 
2. Urne IDd; 
3. Bc Hz/C1 (BzlC1 ?) 
5. Beckmann, 1969, S.108, 117; M. 

Schmiedehelm-arhüv: 7.1-203; 7.13-
22; SzymaIiski, 2000, S. 154, 176; 

9. Grab 10 
1. Br. (Tat. 11:9); 
2. Urne IC; Armring mit Knopfenden; 
3. BI 
5. Beckmann, 1969, S. 108, 117; 

M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203-
204; 7.13-22; 7.20d-30; Szymanski, 
2000, S. 154, 174, 180--181; 

Guty, woj. warmi6sko-mazurskie 
(Polen) - Gutten, Kr. Lötzen 

10. Grab 37 
1. Br. .,breiter als die Nadel aus 

Rominten" 
2. Eis. Nähnadel; 
3. Bc BzlC1 
5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203-

204; 7.13-22; 7.13e-127; 

Kruklanki, woj. warmi6sko-ma­
zurskie (Polen) - Kruglanken, Kr. 
Angerburg 

11. Grab 2 
1. Br. L - 85; B -13; (Thf. III:11); 
2. Urne IB; Fibel A 68; Annring mit 

Knopfenden, facetiert; 
3. BI 
4. Pr.-M. V-498-9073 
5. Beckmann, 1969, S. 108, 118; lan­

kuhn-Archiv: Kruglanken 2; 
M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203, 
205; 7.13-10; 7.2Od-37-37a; SzymaIiski, 
2000, S. 156, 174; 

12. Grab 13 
1. Br. L - 91; B - 18; (Thf. 11: 12); 
2. Frgm von Pfriem? 
3. Bc BzlC1 
5. Beckmann, 1969, S. 108, 118; 

lankuhn-Archiv: Kruglanken 13; 
M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
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7.13-10; 

13. Grab 14 
1. Eis. L-74; B-11; (1M. V: 13); 

3. BI-BzlCI 
5. Beckmann, 1969, S.108, 118; 

lankuhn-Archiv: Kruglanken 14; 
M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13-10; 

14. Grab 21 
1. Br. Frgm L - 54; B - 7; (1M. 11:14); 
2. rechteckiger Feuerschlagstein; 

3. BcHz 
5. Beckmann, 1969, S. 108, 118; lan­

kuhn-Archiv: Kruglanken 21; 
M. SchmiedeheIm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13-10; 

15. Grab 34 
1. Eis. L - 60; B - 10; ("IM. V: 15); 

3. BcBzlC1 
4. Pr.-M. V-498-9073 
5. lankuhn-Archiv: Kruglanken 34; 

M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13-10; 

Lisy, woj. warmi6sko-mazurskie (Po­
len) - Lyssen, Kr. Angerburg 

16. Grab 16 
1. Br. L - 77; B - 7; (Thf. IV:16); 
2. Urne 

3. BI-BzlC1 
4. Pr.-M. VII-170-10432 
5. lankuhn-Archiv: Lissen 16; 

M. SchmiedeheIm-arhiiv: 7.1-203; 
7.12-34,36; 7.13-13; 7.18-2a; 

17. Grab 29 
1. Br. L - 135; B - 16; Dm - 3; (ru. 

1II:17); 
2. Urne 

3. Bc BzlC1 
4. Pr.-M. VII-170-10432 
5. lankuhn-Archiv: Lissen 29; 

M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.12-36; 7.13-13; 7.18-3; 

18. Grab 33 
1. Br. L - 140; B - 16; Dm - 3,5; ("IM. 

IV: 18); 
2. Urne mit mehrlochigem Henkel 
3. BcBzlCI 
4. Pr.-M. VII-170-10432 
5. lankuhn-Archiv: Lissen 33; 

M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.12-36; 7.13-13; 7.18-3; 

19. Grab 44 
1. Br. Frgm L - 43; B -15; ("IM. 11:19); 
2. Urne; Fibel A 68; Spiralperlen; Frgm 

von Eisengegenststände; 
3. BI 
4. Pr.-M. VII-170-10432 
5. lankuhn-Archiv: Lissen 44; M. 

Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203, 205; 
7.12-34; 7.13-13; 7.18-3a; 

20. Grab 75 
1. Br. L - 129; B - 20; (Thf. 11:20); 
3. BI-BzlC1 
4. Pr.-M. VII-170-10432 
5. lankuhn-Archiv: Lissen 75; M. 

Schmiedehelm-arhüv: 7.1-203; 7.12-
36; 7.13-13; 7.1~a; 

21. Grab 90 
1. Br. Frgm L-19; B-15; ("IM. ill:21); 
2. Urne; EisenschnalIe mit -festem 

Dom; 
3. BI-Hz 
4. Pr.-M. VII-170-10432 
5. lankuhn-Archiv: Lissen 90; M. 

Schmiedehelm-arhüv: 7.1-203; 7.12-
36; 7.13-13; 7.18-5; 

22. Einzelfund 
1. Br. L- 96; B-11; Dm -3; ("IM. m:22); 

3. Bc BzlC1 
4. Pr.-M. VII-74-10462 
5. lankuhn-Archiv: Lissen; M. Schmie­

dehelm-arhüv: 7.1-203; 7.13-13; 

Lawki, woj. warminsko-mazurskie 
(Polen) - Lawken, Kr. Lötzen 

16. Grab 16 
23. 1. Br. Frgm 
24. 1. Eis. Frgm 
2. Urne, Messer; 
3. Bc BzlC1 
4. Pr.-M. VII-76-9279 
5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 

7.12-468, 48; 7.13-13; 7.13b48; 

25. Grab 34 
1. Br. Frgm 
3. BI-BzlC1 
4. Pr.-M. VII-76-9279 
5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 

7.12-49,51; 7.13-13; 

26. Grab 48a 
1. Br.? 
3. BI-BzIC1 
5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.13b-48; 

Lawki, woj. warminsko-mazurskie 
(Polen) (Lawken?) 



27. Einzelfund 
1. Br. Frgm (Taf. 1:27); 
3. B.-B/C. 
5. Bitner·Wr6blewska, 1995, S. 75, Ryc. 

5:2; 

Lazne, woj. warminsko·mazurskie 
(Polen) - Haasznen, Kr. Oletzko 

28 Grab 11 
1. Br. 
2. Urne 
3. B.-B/C. 
5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 

7.12-31; 7.13-22; 

29. Grab 63 
1. Br. L - 96; B - 11; Dm - 2,5; (Taf. 

1:29); 
2. Fibel A. 80?; Radanhänger mit 

Vogelfiguren; halbkreisförmige 
Schnalle; 3 Radanhänger; Scheren; 
Schleifstein; Br. Perlen; Urne 

3. Hz 
4. Pr.-M. VII-74-9268 
5. 1ankuhn-Archiv: Hasznen 63; Schmie­

deheIm, 1938, S. 57, Taf. XII:e; 
M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203, 
205; 7.12-32; 7.13c-147; 7.13e-97,103; 

30. ohne Grabnummer 
1. Br. 
3. BI-B/CI 
4. Pr.-M. VII-74-9268 
5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 

7.13-22; 

Muntowo Stare, woj. warminsko­
mazurskie (Polen) - Alt-Muntowen, 
Kr. Sensburg 

31. Grab 15 
1. Br. "breiter als die Nadel aus 

Rominten" 
2. Nachahmung von provinzial-

römische ScheibenfibeI; 
3. Hz-B/C.? 
4. Pr.-M. VII-75-9274 
5. Nowakowski, 2001, S. 78; M. 

Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203-204; 
7.8a-114; 7.13-16; 7.13c-137; 

Paprotki Kolonia, woj. warminsko­
mazurskie (Polen) 

32. Grab 33 
1. Br.; L-60; B-15; Dm-3; (Thf. 1:32); 
2. Urne IB; Messer; Eisenniet; 
3. BeB/C. 
4. MOwS - inv. nr. 465/92 
5. Freundliche Mitteilung von M. i M. 

Karczewscy; Karczewski, 1999, S. 78, 

Rollenkop[nadeln des Typs Beckmann A im west baltischen Kulturkreis 

Abb. V:1; Szymanski, 2000, S. 161, 
174; 

Pa.n.YHCHoe, HecTepoBcKHH p-H. 
(Russland) - Rominten, Kr. Goldap 

33. Grab r 
1. Br. (Taf. 1:33); 
2. Urne IA; 
3. BeBje; 
5. Beckmann, 1969, S.108, 118; 

Bezzenberger, 1896, S. 41,56, Abb. 
10; Gaerte, 1929, Abb. 132:b; M. 
SchmiedeheIm-arhiiv: 7.1-203-204; 
7.13-39; Szymanski, 2000, S. 165, 173; 

Radzieje, woj. warminsko-mazurskie 
(Polen) - Rosengarten, Kr. Angerburg 

34. Grab 126 
1. Br. Frgm L - 56; B - 27; "breiter als 

die Nadel aus Rominten" (Taf. 
11:34); 

2. Frgm von Eisenring (Armring) 
3. B.-Bie; 
5. 1ankuhn-Archiv: Rosengarten 126; 

M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203-
204; 7.13-13; 7.20d-144; 

Rud6wka, woj. warminsko-mazurskie 
(Polen) - Rudowken, Kr. Sensburg 

35. Grab 149 
1. Br. 
3. BeBje; 
5. M. SchmiedeheIm-arhiiv: 7.1-203; 

7.8a-114; 7.13-16; 

36. Grab 217 
1. Br. 
3. BeBje; 
5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 

7.8a-114; 7.13-16; 

Skrzypy, woj. warminsko-mazurskie 
(Polen) - Steinhof, Kr. Angerburg 

37. Grab 6 
1. Br. L - 103; B - 11; Dm - 3; (Taf. 

IV:37); 
3. BeBie; 
5. 1ankuhn-Archiv: Steinhof 6; M. 

Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203, 205; 
7.13-10; 

38. Grab 8 
1. Br. L - 108; B - 13; Dm - 2; (Taf. 

11:38); 
2. Messer Frgm; 
3. BI-Bie; 
5. 1ankuhn-Archiv: Steinhof 8; M. 

Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13-10; 

39. Grab 9 
1. Br. Frgm L - 90; B - 9; Dm - 3; (Taf. 

I1I:39); 
2. Messer 1yP B L. ca 24 cm; 
3. BeBzt'CI 
5. 1ankuhn-Archiv: Steinhof 9; M. 

Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 7.13-
10; 7.13e-157; 

40. Grab 11 
1. Eis. L - 71; B - 14; Dm - 3,5; (1M. 

V:40); 
3. BI-BjCI 
5. 1ankuhn-Archiv: Steinhof 11; 

M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13-10; 

41. Grab 23 
1. Br. L- 85; B -19; (Taf. I1I:41); 
2. Fibel Var. A.1oo; 
3. Bfe; 
5. 1ankuhn-Archiv: Steinhof 23; 

M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13-10; 

Spych6wko, woj. warminsko­
mazurskie (Polen) - Klein Puppen, Kr. 
Ortelsburg 

42. Grab 217 
1. Eis. klein 
2. Urne IE?; 
3. BzlCI? 
5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 7. 

8a-114; 7.13-34; 7.13b-90; 7.22a-823; 

Str~giel Wielki, woj. warminsko­
mazurskie (Polen) - Gross Strengeln, 
Kr. Angerburg 

43. Grab 8 (VIII) (11) 
1. Br. L - 94; B - 9; (Thf. IV:43); 
3. BI-BjCI 
5. Beckmann, 1969, S.108, 117; 

1ankuhn-Archiv: Gross StrengeIn 
11 VIII; M. Schmiedehelm-arhiiv: 
7.1-203; 

44. Grab 33b 
1. Eis L - 47; B -10; (Taf. V:44); 
3. BeBjCI 
5. Beckmann, 1969, S. 108, 117; 1an­

kuhn-Archiv: Gross StrengeIn 11 33b; 
M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.13-13; 

45. Grab 36 (I/lI) 
1. Br. L - 127; B - 18; (Thf. 11:45); 
2. Urne mit mehrlochigem Henkel; Br. 

Nähnadel; Spiral- und Mosaikperlen; 
3. Bz 
5. Beckmann, 1969, S. 108,117; Bezzen­

berger, 1896, S. 43; 1ankuhn-Archiv: 
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Grass StrengeIn 11 36; M. Schmie­
dehelm-arhiiv: 7.1-203; 7.13-13; 
7.13e-124 

46. Grab 40 (1/11) 
1. Br. L-130; B -19; (Taf. 1:46); 
2. 2 Spiralanhänger; 2 SpiralperIen; 

3. B)-BzlC1 
5. Beckmann, 1969, S.108, 117; 

lanJruhn-Archiv: Gross StrengeIn 11 
40; M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13-13; 

47. Grab 62 (11) 

1. Br. Frgm L - 66; B - 14; Abb: 
2. Frgm von Nähnadel- Pfriem? 

3. BeBtC1 
5. Beckmann, 1969, S. 108, 117; lan-

kuhn-Archiv: Gross StrengeIn 11 62; 

48. Grab 79 (11) 

1. Br. 

3. Be BzlC1 
5. Beckmann, 1969, S.108, 117; M. 

Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13-13; 

49. Grab 81 (11) 

1. Br. L - 109; B - 13; Dm - 2,5; (Taf. 
11:49); 

3. Be BzlC1 
5. Beckmann, 1969,108,117; lankuhn­

Archiv: Gross StrengeIn 11 81; 

50. Grab 98 (11) 

1. Eis. Frgm L-41; B-12; (Taf. V:50); 
2. Schnalle mit festem Dom; 
3. B)-~ 

5. Beckmann, 1969, S. 108, 117; lan­
kuhn-Archiv: Gross StrengeIn 98; M. 
Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13-13; 

51. Grab 101 (11) 

1. Br. FrgmL-17; B-17; (lli. IV:51); 
2. Frgm von Nähnadel 
3. Be BzlC1 
4. PÖG/OPM 13829 
5. Beckmann, 1969, S. 108, 117; 

lankuhn-Archiv: Gross StrengeIn II 
diV; M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13-13; 7.13e-124 

52. Grab 106 (11) 

1. Br. L-130; B -17; (Taf. III:52); 
3. B)-BjC) 
5. Beckmann, 1969, S. 108, 117; 

lankuhn-Archiv: Grass StrengeIn 11 
106; M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-
203-404; 7.13-13; 
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53. Grab 118 (I) 

1. Br. L-62; B-7; Dm-2; (lli. III:53); 
2. Verflachte Spinnwirtel; 

3. BeBzlC) 
5. Beckmann, 1969, S.108, 117; 

lankuhn-Archiv: Grass StrengeIn 
118; M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.13-13; 

Sypitki, woj. warminsko-mazurskie 
(Polen) - Sypitken, Kr. Lyck? 

54. Grab 67 
1. Br. 
2. Graße Urne; Schnalle; Messer; 

Eisennadel; Eisenfragmente; 

3. BeBtC) 
5. laskanis, 1977, S. 328. 

Talty, woj. warminsko-mazurskie 
(Polen) - TaIten, Kr. Sensburg 

55. Grab 30 
1. Br. (lli. IV:55); 
2. Urne; zweigliedrige rechteckige 

Schnalle; Lanzenspitze mit hohem 
Grat; Tullenbeil; Messer; 

3. ~ 
4. Pr.-M. VII-I40-10542 
5. M. SchmiedeheIm-arhiiv: 7.1-203, 

205; 7.8a-114, 118; 7.8c-65; 7.12-52a; 
7.13-16; 7.22-10; 

56. Grab 35 
1. Br. (lli. IV:56); 
2. Urne; SchildbuckeI 1.6!7b 

3. Rz 
4. Pr.-M. VII-I40-10542 
5. M. SchmiedeheIm-arhiiv: 7.1-203; 

7.8a-114; 7.12-54; 7.13-16; 7.22-10; 

57. Grab 59 
1. Br. (lli. IV:57); 
2. Urne; 
3. B)-~/C) (Rz?) 
4. Pr.-M. VII-I40-10542 
5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 

7.8a-114; 7.12-55; 7.13-16; 7.22-11; 

58. Grab 153 
1. Br. (lli. IV:58); 
2. Br Fibel Var. A. 100; Eis. Fibel Var. A. 

133; 3 Münzenanhänger; Kette; Eis. 
Nähnadel; goldüberfangene Perlen; 

3. Bz/C1 
4. Pr.-M. VII-I40-10542 
5. luga, 2001, S. 110-112, Abb. 1:1a, b; 

M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203, 
205; 7.8a-114, 118; 7.12-57a; 7.13-16; 
7. 13b-340; 7. 13c-647-647a; 

Wzgorzewo, woj. warminsko-ma­

zurskie (Polen) - Angerburg (Stadt) 

59. Grab 2 
1. Br. L - 125; B - 16; Dm - 3,5; (Taf. 

III:59); 

3. BeBzlC) 
4. Pr.-M. Vll-170-10454jKßXM57 
5. H lankuhn-Archiv: Angerburg 2; M. 

Schmiedehelm-arhüv: 7.1-203; 7.13-
10; 

60. Grab 8 
1. Br.L-47;B-IO;Dm-2;(lli.IV:60); 

3. Be Bz/C1 
4. Pr.-M. VII-170-10454 j KIDCM 

1145 
5. H. lankuhn-Archiv: Angerburg 8; M. 

Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 7.13-
10; 

Wilkasy, woj. warminsko-mazurskie 
(Polen) - Wilkassen, Kr. Lötzen 

60. Einzelfund? 
1. Br. klein 
3. B)-BzlC1 
4. Pr.-M. III-88-899 
5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 

7.13-22; 7.13c-162; 

Woznice, woj. warminsko-mazurskie 
(Polen) - Wosnitzen, Kr. Sensburg 

Grab 9 
61. 1. Br. L - %; B -13; (Taf. III:61); 
62. 1. Br. FrgmL-68;B-7?; ('Thf.IV:62); 

2. Br. Spiralanhänger; Br. Zylinder; 
3. B)-BtC) 
5. lanJruhn-Archiv: Wosnitzen 9; M. 

Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 
7.8a-114; 7.13-16; 7.14-24; 

Grab 13? 
63.1. Br. mit Würfelaugen (Buckeln) 

ornament 
64.1. Br. verschmolzen 

3. B)-Bz/C) 
5. M. Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203-

204; 7.8a-114; 7.13-16; 7.14-24; 

65. Grab 14c 
1. Br. L - 60; Dm - 2,5; (lli. IV:65); 

3. BeBzlC) 
5. lankuhn-Archiv: Wosnitzen 14; M. 

Schmiedehelm-arhiiv: 7.1-203; 7.8a-
114; 7.13-16; 7.14-24; 

66. Grab 15 
1. Br. L - 96; B - 15; (Thf. 11:66); 
2. Frgm von Eisendraht (Pfriem?) 



3. BcBfc; 
5. Jankuhn-Archiv: Wosnitzen 15; M. 

Schmiedehelrn-arhiiv: 7.1-203; 7.8a-
114; 7.13-16; 7.14-24; 

Wyszembork V (Siedlung), woj. war­
minsko-mazurskie (Polen) 

67. Einzelfund 
1. Br. Frgrn L - 54; B - 14; Dm - 2,5; 

(1M. 1:67); 

3. BcBz/c; 
4. IAUW; 
5. Szymanski, 2001, in Druck; 

Sammlung von j. L. Pisanski 

68. Nr. Kat. 648 
1. Br.; L - 89; B - 13; Dm - 3; (Taf. 

IV:68); 
3. B]-BfC] 
4. MfVUF 11 608 
5. Nowakowski, 1998, S. 44, 127, Abb. 

11:608; 1M. 29 (ohne m); 

69. Nr. Kat. 649 
1. Br.; L - 140; B - 18; Dm - 3; (Taf. 

1:69); 
3. B]-BfC] 
4. MfVUF 11 638 
5. Nowakowski, 1998, S. 44, 127, Abb. 

11:649; 1M. 29:649; 

70. Nr. Kat. 650 
1. Br. L - 91; B - 9; Dm - 3; (1M. 11:70); 
3. B]-Bz/C1 
4. MfVUF 11 639 
5. Nowakowski, 1998, S.44, 127, Taf. 

29:650; 

Suwalki-Gebiet 

Br6d Nowy, woj. podlaskie (Polen) 

71. Grab 36 
1. Eis. L - 66; B - 13; Dm - 3; Frgm; 

(1M. V:71); 
3. Bz/c;? 
4. MWB 
5. Zuberek, 2003; 

Osowa, woj. podlaskie (Polen) 

72. Grab 3 H. 102 
1. Eis. Frgrn L - 26; B - 15; 
2. Bernsteinperlen; Vasenspinnwirtel; 
3. Bfc;? 
4. MWB 
5. Jaskanis, 1962, S. 262, Taf. V:2; No­

wakowski, 1983; 
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Przebr6d, woj. podlaskie (Polen) 

73. Grab 18 
1. Eis. L-68; B-12; (Taf. V:73); 
2. Br. Manschettenarmring; Br. 

Ringförmige Schnalle; Glasperlen; 

3. B/<1 
4. MOwS; 
5. Klewek, 2002; 

74. Grab 33 
1. Eis. Frgm. L - 23; B - 7; (Taf. V:74); 
2. Messer; 
3. Bfc;? 
4. MOwS; 
5. Klewek, 2002; 

Szurpily G6ra Zamkowa (Wall­
berg), woj. podlaskie (Polen) 

75. Objekt 148? 
1. Br. Frgm L - 78; (Thf. IV:75); 
3. B]-Bi<1 
4. IAUW 
5. Okulicz-Kozaryn, 1993, Abb. 5; 

Freundliche Mitteilung von prof. 
1. Okulicz 

76. Objekt 156 
1. Eis. Frgm L - 35; B - 10; Dm - 2; (Taf. 

V:76); 
3. Bz/C]? 
4. IAUW 
5. Okulicz-Kozaryn, 1993, Abb. 5; 

Freundliche Mitteilung von prof. J. 
Okulicz 

Hintermemmel gruppe 

Pazarstis, Prienq r. (Litauen) 

77. Grab 1, H. 11 
1. Eis. 2 Frgrn L - 34,5; B -14; Dm - 3; 

(Taf. V:77); 
4. lNM 
5. Michelbertas, 1986, S. 124, Abb. 42; 5; 

Strichkeramik Kultur 
AukStadvaris, Trak~ r. (Litauen) 

78. Einzelfund? 
1. Eis. (Taf. V:78); 
4. LNMAR276:317 
5. Daugudis, 1962, S.50, Abb. 7:2; 

Michelbertas, 1978, S.69; Michel­
bertas, 1986, S. 124; 

79. Einzelfund? 
1. Eis. 
4. LNM AR 276:318 
5. Michelbertas, 1978, S. 69; Michel­

bertas, 1986, S. 124; 

80. Einzelfund? 
1. Eis. 
4. LNMAR276:319 
5. Michelbertas, 1978, S.69; Michel­

bertas, 1986, S. 124; 

BradeliSkes, Vilniaus r. (Litauen) 

81. Einzelfund? 
1. Eis. 
5. Michelbertas, 1986, S. 124; 

Südlettische - Litauische 
Hügelgräber Kultur 

Muoriskiai, Birzq r. (Litauen) 

82. Hügel 11 
1. Eis. 
4. BKM; 
5. Michelbertas, 1978, S. 69; 

Pajuostis, Panevezio r. (Litauen) 

83. Grab 1, H XIII 
1. Eis. (Taf. V:83); 
2. Sprossenfibel; Axt; 

3. Bf<1 
4. LNMAR554:129 
5. Michelbertas, 1978, S. 69; Michel­

bertas, 1986, S. 124; 

Mittellitauische Gruppe 

Marvele, Kauno r. (Litauen) 

84-92. 
1. Eis. 
4. KVIM 
5. Freundliche Mitteilung von M. 

Bertrausius 

93. 
1. Br. 
4. KVIM 
5. Freundliche Mitteilung von M. 

Bertrausius 

Westlitauische Gruppe 

SHute, Silutes r. (Litauen) 

94. 
1. Br. 
4. Sil. KM 1101 
5. Michelbertas, 1978, S. 69; 

Jurgaiciai, Silutes r. (Litauen) 

95. Einzelfund 
1. Br. L - 141; B - 21; Dm - 3; (Thf. 

VI:95); 
4. LNM AR 406:3 
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5. Michelbertas. 1978. S. 69; Michelber· 
tas. 1986. S. 124. Abb. 42: I; Nakaite. 
1972. S. 114; 

Mockaičiai. Klaipėdos r. (Litauen) 

96. 
1. Br. 
4. KVIM.718:11 
5. Michelbertas. 1978. S. 69; 

Nikėlai. Šilutės r. (Litauen) 

97. 
1. Br. 
4. PGM; 
5. Michelbenas. 1978. S. 69; Nakaite. 

1972. S. 114; 

Paulaičiai. Šilutės r. (Litauen) 

98. 
1. Be. 
4. KVIM. 836:75 
5. Michelbertas. 1978. S. 69; 

S!ragnai. Klaipėdos r. (Litauen) 

99. Einzelfund 
L Be. (Thf. VI:99); 
4. LNM.AR38:182 
5. Michelbertas. 1978.S. 69; Michelber-

tas. 1986, S. 124; 

100. Einzelfund 
L Br. L-146; (Tar. VI:l(0); 
4. LNM. AR 38:766 
5. Michelbertas. 1978. S.69; Michel­

bertas. 1986. S. 124. Abb. 42:2; 
Staro:Zytnosci....I994. S. 82, Abb. 234; 

101. EinzeIrund 
1. Br. (Tar. VI:I01); 

4. LNM.AR38:1376 
5. Michelbertas. 1978. S.69; Michel­

bertas. 1986. S. 124. Abb. 42:4; 

102. Einzelfund 
1. Br. (Thf. VI: 102); 
4. LNM. AR 38: 1390 I ohne nr 

5. Michelbeetas. 1978. S. 69; Michel-
bertas. 1986. S. 124. Abb. 42:3? 

103 Einzelfund 
1. Br. (Thf. VI:103); 
4. LNM.AR38:1822 
5. Michelbertas, 1978, S. 69; Michelber­

tas, 1986. S. 124; 

104. Einzelfund 
1. Br. (Thf. VI:I04); 
4. LNM.AR38:1823 
5. Michelbeetas. 1978. S.69; Michel-

bertas. 1986, S. 124; 

IOS. Einzelfund 
1. Br. (ill. VI:I05); 
4. LNM. AR 38:27 

Do llkeim- Kovrovo- Kultur 

XpYCT3JILHOe, 3eJleHorpa,n;cKHH P-H 
(Russland) - Wiekau, Kr. Fischhausen 

106. Objek! 6 
L Br. L-59; B-5; (Tar. IV:I06); 
3. BĮ? 

5. Bujack, 1889, S. 277; Jankuhn-Archiv: 
Wiekau6; 

Sammlungen von LNM 

107. ohne Fundor! 
1. Be. (Thf. VI:I07); 

4. LNMAR384-1477 
5. Michelbertas, 1978. S. 69 

108. ohn. Fundor! 

L Br. (Thf. VI:108); 
4. LNM AR ohne nr 

109. ohn. Fundor! 
1. Be. (ill. VI:I09); 
4. LNM AR ohne Nr 

Goniądz-Szafranki, woj. podlaskie 
(Polen) 

Streufund 
L Br.; L - 68, B -14; (ill. VIl:2); 
4. PMA 4%, Nr mag. 41c 
5. Kaczyitski, 1971, S. 355-356, Abb.l; 

Kolga Jaani khk. (EstIand) 

1. Br. (ill. VII:l); 
4. Viljandi Mus. 
5. EE.224,Abb.lS0:2; 

1. Br. ('Thf. VII:l); 
4. Viljandi Mus. 
5. EE. 224, Abb. 150:2; 

L Br. (Thf. VII:l); 
4. Viljandi Mus. 
5. EE, 224, Abb. 150:2; 

MOKPIIJ\HHCKoe (Buegwall), (Russ­
land) 

L Br. ('Thf. VIl:3); 
5. TpeThlIKOB & lIIMH.n:r, 1963. Abb. 

42:5. 

SMEIGTUKAI CILINDRINE GALVUTE (BECKMANNO A TIPAS) VAKARŲ BALTŲ 
KULTŪRINĖJE SRITYJE 

AnnaJuga 

Santrauka 

Straipsnyje glaustai aptariami labai būdingi romėniškoj o lai. 
kotarpio baltų genčių teritorijai dirbiniai - smeigtukai su 
trikampe galvute. susukta i cilindrą (pagal Bernardo Bec­
kmanno klasifikaciją - A tipas). Smeigtukai gaminti iš žalva­
rio ir geležies. Šių smeigtukų kilmės be abejonės reikia ieš­
koti bronzos amžiaus ir ankstyvojo geležies amžiaus dirbi­
nių formose. 

Duomenys apie šio tipo smeigtukų radinius papildyti 
archyviniais šaltiniais (Martos Schmiedehelm. Martino lah­
no ir Herberto lankuhno asmeninės kartotekos). Deja. dau­
geliu atveju išlikus i neišsami informacija. Vien ja remiantis 
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galima padaryti tik kai kurias išvadas. Pirma: šie daiktai buvo 
paplitę gana didelėje vakarinių baltų teritorijos dalyje. jų 
nėra tik Lietuvos ir pietinės Latvijos pilkapynų srityje ir Dol­
lkeim-Kovrovo kultūroje (išskyrus vieną atveji). Antra: A 
tipo smeigtukai buvo vakarinių baltų teritorijos gyventojų 
nešiosenos elementas visą ankstyvąjj romėniškąjj laikotarpi, 
iskaitant ir periodą BjC,. Ankstyviausi B, periodo egzem· 
plioriai pasirodė Mozūruose vadinamojoje Bogaczewo kul­
tūroje, kur šis papuošalas buvo populiariausias ir sulaukė 
didžiausios ornamentikos ivairovės. Deja. šiuo metu nėra 
galimybės pasekti chronologinę raidą. Iš Mozūrų srities A 
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tipo smeigtukų tik geležinius reikia laikyti vėlyviausiais ir da­
tuoti B/e, periodu. To paties laiko yra geležiniai smeigtukai 
iš Suvalkų srities ir Rytų Lietuvos - galbūt pastaruoju atveju 
galime kalbėti apie kultūrinę itaką. Trūksta duomenų A tipo 
žalvariniams smeigtukams iš Lietuvos pajūrio datuoti. Jie 
sudaro atskirą ryškią grupę, deja, visi radiniai iki šiol yra 
atsitiktiniai. 

[teikta 2003 m. gegužės mėn. 

Nereikia abejoti, kad puošnūs A tipo smeigtukai rodo 
savitarpio ryšius baltų genčių teritorijoje mūsų eros pra­
džioje. StraipsnY,je taip pat aptarti radiniai, aptikti už vakari­
nių baltų teritorijos ribų, n surinkta medžiaga pateikta kata­
logo forma. 

Iš lenkų kalbos vertė M Mie/,elbertas 


